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Da rauscht das Haff, da rauscht der Belt,
da rauscht das deutsche Meer;
da rückt die Oder dreist ius Feld,
die Elbe greift zur Wehr.
Neckar und Weser stürmen au,
sogar die Flut des Mains!
Vergessen ist der alte Span:
Das deutsche Volk ist eins!

Hurra, hurra, hurra!
Hurra, Germania!

Schwaben und Praßen Hand in Hand,
der Nord, der Süd ein Heer!
Was ist des Deutschen Vaterland? —

Wir fragen's heut nicht mehr!
Ein Geist, ein Arm, ein eiuz'ger Leib,
ein Wille sind wir heut!
Hurra, Germania, stolzes Weib!
Hurra, bu große Zeit!

Hurra, hurra, hurra!
Hurra, Germania!

Mag kommen nun, was kommen mag,
fest steht Germania!
Dies ist All-Deutschlands Ehrentag,
nun weh dir, Gallia!
Weh, daß ein Räuber dir das Schwert
frech in die Hand gedrückt!
Fluch ihni! Und nun für Heim und Herd
das deutsche Schwert gezückt!

Hurra, hurra, hurra!
Hurra, Germania!

Für Heim und Herd, für Weib und Kind,
für jedes teure Gut,
dem wir bestellt zu Hütern sind
vor fremdem Frevelmut!
Für deutsches Recht, für deutsches Wort,
für deutsche Sitt' und Art, —


